
Vom Lehrling 
zum Polier 

Jubiläum für Hans-Günter Dittmer 

Abbendorf (r/db).· Polier Hans­
Günter Dittmer hat eine mustergül­
tige Karriere bei der Firma R. Beh­
rens und Sohn Hoch- und Tie:fbau 
in Abbendorf gemacht. 

hn August 1980 startete er seine 
Lehre· und schloss diese Ende 
April 1982 erfolgreich ab. ,,Er hat 
seine Aufgaben immer zur vollsten 
Zufriedenheit gelöst, neue Heraus­
forderungen angenommen und hat 
nie auf die Uhr geschaut", sagt Ge­
schäftsführer Rainer Behrens und 
lobt seinen langjährjgen Mitarbei­
ter für seine Pünktlichkeit. Dittmer 

für neue Geräte und Arbeitsmetho­
den gewesen und habe in seinen 40 
Jahren sehr viele Baustellen be­
treut. ,,Er ist Ansprechpartner zwi­
schen Mitarbeitern, Firmenleitung; 
Architekten und Bauherren. Er hat 
hat. zwar eine ruhige Art, macht 
aber aber auch klare Ansagen, 
wenn es sein muss", so Behrens, 
der zum Schluss kommt: ;,Hans­
Günter Dittmer ist ein toller Mitar­
beiter. Wir sind sehr zufrieden und 
haben vollstes Vertrauen. Wir hof­
fe, das er noch sehr lange der Fir­
ma erhalten bleibt. Wir danken 

sei zudem immer aufgeschlossen auch seiner Ehefrau Ute." 

Innungs-Obermeister Kurt Meyer (von links), Ute Dittmer, Jubi­
lar Hans-Günter Dittmer, Rainer Behrens und Sohn Henrik Beh­
rens 
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Wir suchen zu sofort: 

M,aurer 
(m/w/d) 

und 

Bauwerker 
(m/w/d) 

Also, ran an die Kelle und los geht's! 
• r • <, 

■ R. Behrens und Sohn
Hoch- ·und Tiefbau GmbH

Hesendorfer Straße 6 - 27383 Scheeßel-Abbendorf - Tel. O 42 86-92 66 30 
Fax O 42' 86-9 26 63 99 - www.behrens-bau.de - info@behrens-bau.de 

blaudrucks, wie die Cyanotypie es wird nie langweilig", ist i 
auch genannt wird, kennen und die Freude am Entstehen der 
schätzen - und die immer wieder grafien anzusehen. Dem : 
mit neuen Ideen und Licht in abs- eine.Chance zu geben gehöre 
trakte Fotobilder zu formenden und manchmal könne man 
Werke. Das alles in ihrer Lieblings- naehhelfen. So sucht Steyer 
färbe Blau. ,,Ein großes Glück", schon mal bewusst im mor 
wie Steyer selbst ihren Weg be- Nebelwald bei Worpswede 
schreibt. Der hat sie seit 2001 in besondere Stimmung, um si 
immer neue Fotowelten geführt. dem von ihr selbst hergest 
und über die Jahre den ihr eigenen Fotopapier festzuhalten. 
individuellen Stil geprägt. Zur kreativen Herstellung n 

Am Anfang steht die Idee, äas liebig verlängerbaren Belieht 
Motiv sowie der zu wählende Ort, zeiten gesellt sich die eingan 
in geschlossenenRäumen mit star-. wähnte Technik: Denn fü 
ken Lichtquellen oder auch im er Edeldruckverfahren müssen 
genen Garten vorm Atelier. Seit Chemikalien zusamrnenw 
gut fünf Jahren pendelt Steyer zwi- nämlich Kaliumhexacyano 
sehen Wiesbaden und ihrer zwei- und Arnmoniumeisencitrat. 
ten Heimat, dem Künstlerdorf stehen am Ende für die cha 
Worpswede. Dort entstehen die ristischen immer wieder cyar 
jüngsten Werke, die dem Betrach- en Abbildungen. Die Lösun,€ 
ter beim Hineinschreite,!l ins sie gleichmäßig mit dem Pins 
Scheeßeler Kunstgewerbehaus Papier auf, trocknet sie dan 
gleich ins Auge fallen. Seit sie die Fön zwei Minuten lang, darr 
ländliche Idylle Mevenstedts nahe Lösung iri den Papierfilz eil 
der Ramme entdeckt hat,• gehörten gen kann. Dann belichtet si 
mehr Landschaftshintergründe zu beschichtete Papier unter < 
ihrem bildnerischen Portfolio, sagt Negativ in 'der Sonne oder n 
Steyer selbst. Fein, diffus, sehne!),, ner künstlichen UV-Licht, 
weichzeichnend und akribisch mit (beispielsweise auch in Inn� 
Liebe zum Detail spielt Steyer mit men, unter einem Schatten w, 
Licht und wechselnden Standorten den Gegenstand, einer Pfl: 
und Motiven. Das führt zu nicht reproduz 

Praktisch kann das Auskopier- ren Werken, ,jedes Bild ü 

Seit 70 Jahren i 
Lokomotive „Emma" hat ihren C 

Burgsittensen (r/mey). Eine Lo­
komotive vom Typ Diema, gebaut 
1950, ist pünktlich zu ihrem 
70. Geburtstag bei der Moorbahn
Burgsittensen wieder in den Dienst
gestellt worden und begleitet künf�
tig Gäste atif ihren Fahrten ins Tis­
ter Bauernmoor.

Damit bekommt „Oma", Loko­
motive Nummer zwei, eine Pause, 

· denn deren Getriebe muss.neu auf­
gebaut werden. hn November
2018 haben Mitglieder des Moor-
bahnvereins Burgsittensen .die
Torfwerke Meiners in Borste! hin­
ter Bremen, die jahrelang die Torf­
werke Bugen Stoph in Tiste/Burg­
sittensen betrieben haben, besucht

-

und eine Schmalspurlokomotive Mitglieder des Moorbahn
angesehen. taurierte Lok, die jetzt i

Äußerlich stark in die Jahre ge­
kommen, konnten die Experten 
des Vereins jedoch unter der rosti­
gen Oberfläche durchaus Erhal­
tenswertes erkennen. ,,Das kriegen 
wir wieder hin", lautete anschlie­
ßend auch die einstimmige Mei­
nung. Unter der Projektleitung von 
Vorstandsmitglied Jens Witte und 
fachmännischer Hilfe von Lars 

Groeneveld und Rene Mi 
Freunde aus Hesedorf, wurc 
hezu zwei Jahre fleißig gew1 
um die 70 Jahre alte Technil 
derlin Schuss zu bringen, 

Das Ergebnis spricht für 
Die früfungen durch · den 
Nord bestand „Emma" mit 
zeichnung. Am 15. Juli 195( 




